
 

  

INFORMATIONEN 

 
 

 
Allgemeine Planungsgrundlagen der Abteilung Ausbildung  
im Lehramt an Grundschulen (LAGS) 

 
zum Vorbereitungsdienst (VD) Start 25-08  

Die Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst (LiV) werden am Montag, den 25.08.2025 im Rahmen eines 
Senatsempfangs im Hamburger Rathaus begrüßt sowie vereidigt / förmlich verpflichtet. Noch am 
gleichen Tag beginnt die seminaristische Ausbildung im Hauptseminar. Am Dienstag, den 02.09., 
treten die LiV den Dienst an der Schule im Rahmen der schulischen Präsenztage an.  
 
Zu diesem Durchgang startet das neu gestaltete Grundschullehramt. Folgende Neuerungen erge-
ben sich daraus für den schulischen Einsatz: 

 
1. Die meisten LiV kommen mit drei Fächern in den VD. Deutsch oder Mathematik und ein weiteres 

Fach werden wie gewohnt im bdU ausgebildet. Ein drittes Fach (Deutsch oder Mathematik) bzw. 
ein Ergänzungsseminar (bei Quereinsteigenden oder LiV aus anderen Bundesländern) wird ohne 
bdU ausgebildet.  

2. Im dritten Fach bzw. Ergänzungsseminar sollte die LiV zwei Stunden pro Woche hospitieren und 
dann im weiteren Verlauf des VD selbst eine Unterrichtseinheit gestalten. Dies ist sowohl in einer 
der Lerngruppen möglich, in denen auch der bdU erteilt wird, als auch in anderen Lerngruppen. 
Optimalerweise kann die LiV im Unterricht der Mentorin / des Mentors eines ihrer beiden anderen 
Fächer hospitieren.  

3. Die Hauptseminare finden für diesen Jahrgang durchgängig mittwochs statt. An diesem Tag sollen 
die LiV nur bis 12 Uhr im Unterricht eingesetzt werden.   

 
Bitte berücksichtigen Sie (wie immer) bei der Stundenplanung, dass 

 
a) die LiV in Lerngruppen eingesetzt wird, die für die Ausbildung geeignet sind. Weitere Informationen 

erhalten Sie auch auf unserer Website in den Hinweisen zum ausbildungsförderlichen Einsatz von 
LiV. 

b) die LiV für die gesamte Dauer des Vorbereitungsdienstes an Ihrer Schule bleibt. Sie kann in der 

Regel in jedem Halbjahr mit 10 Std. bdU (45 Minuten) eingesetzt werden.  

c) der Stundenumfang in der Summe über die drei Ausbildungshalbjahre hinweg 30 U-Std. nicht 

überschreiten darf.  

d) der Unterrichtseinsatz gleichmäßig auf die Fächer verteilt ist und zeitgleich in mindestens zwei un-

terschiedlichen Klassenstufen erfolgt, um eine Ausbildung sowohl in den Klassenstufen 1 oder 2 

und 3 oder 4 zu ermöglichen.   

e) Kleingruppenhospitationen in der Regel am Freitagvormittag stattfinden. Die LiV kann deshalb frei-
tags nicht eingesetzt werden. Findet die KGH am Freitagvormittag statt und Ihre LiV ist Gastgeberin, 
ist die Verlegung ihres Unterrichts in die betreffende Stunde nötig.  

f) der schulische Einsatz außerhalb des bdU einen Umfang von 300 Zeitstunden in 18 Monaten, d.h. 
ca. 5 Zeitstunden pro Schulwoche beträgt. Eine dieser Stunden ist fest für die Teilnahme an 
KGHen (freitags) vorgesehen und zwei Stunden werden für die Hospitationen im dritten Fach (s.o. 
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https://li.hamburg.de/resource/blob/648008/5340c4b5289f840b488626cce27627a9/d-hinweise-fuer-den-ausbildungsfoerderlichen-schulischen-einsatz-von-liv-data.pdf


 

Punkt 2) genutzt. Darüber hinaus können die Stunden von der LiV selbständig für u.a. Hospitatio-
nen bei Mentorinnen und Mentoren, Beratungen von Schülerinnen/Schülern und Eltern, Konferen-
zen, kollegiale Gespräche, Exkursionen und Teilnahme an Schulentwicklungsprojekten verwendet 
werden. 
 

Ausbildungsbegleitung 
Grundsätzlich sind die Schulleitungen für die Ausbildung der LiV in den Schulen verantwort-
lich. Sie koordinieren in Zusammenarbeit mit der Ausbildungskoordinatorin / dem Ausbil-
dungskoordinator und der Hauptseminarleitung die Ausbildung. Die Hauptseminarleitung ist 
der/die unmittelbare Vorgesetzte/r der LiV. Die Ausbildung in der Schule wird durch fach-
lich qualifizierte Fachmentorinnen und -mentoren begleitet. Dabei wird die LiV regelmäßig 
beraten und hospitiert. In jeder Woche (fachepochal oder wöchentlich zwischen den Fä-
chern wechselnd) sollen verbindlich ein Unterrichtsbesuch und eine Beratung durch eine 
Mentorin/ einen Mentor stattfinden. Diese werden von der LiV in der Hospitationsdokumen-
tation festgehalten. 
Dafür stehen 3 WAZ pro LiV zur Verfügung, die anteilig an die ausbildenden Mentorinnen/ 
Mentoren auszugeben sind. Weitere Informationen erhalten Sie auch auf unserer Website 
im Downloadbereich „Ausbildung in Schule“ im Rahmenkonzept Ausbildungsqualität. 

 
Einsatz in Internationalen Vorbereitungsklassen (IVK) 
Ein Einsatz in Internationalen Vorbereitungsklassen ist grundsätzlich möglich. Der unter-
richtliche Einsatz von LiV in Internationalen Vorbereitungsklassen kann ausschließlich mit 
der Zustimmung durch die LiV und nach Absprache mit der zuständigen Hauptseminarlei-
tung erfolgen. Dabei geht es vor allem um eine strukturelle Absicherung der Ausbildung und 
fachliche Betreuung. Die Mentorin/ Der Mentor soll für die Ausbildung eine deutliche Quali-
fizierung mitbringen und über Erfahrung verfügen. Zudem muss der Einsatz der LiV im stu-
dierten Fach erfolgen und soll den Umfang von 50% des gesamten bdU nicht überschreiten. 
 
Ausstattung der LiV mit mobilen Dienstgeräten 
Die Ausstattung der LiV mit einem digitalen mobilen Dienstgerät (iPad oder Notebook) er-
folgt über Ihre Schule auf dem gleichen Wege wie für neue Lehrkräfte an Ihrer Schule.  
 
 

Weitere Informationen 
 

Weitere, wesentliche Informationen und Materialien, wie z.B. den Wegweiser für Lehrkräfte 

im Vorbereitungsdienst, finden Sie auf unserer Website. Dort gibt es auch einen Bereich 

für Schulen und Hinweise z.B. auch zur (noch) neuen Prüfungsordnung.  

 
 

 

Hamburg, im Mai 2025 

Dr. Christofer Seyd 
 

 

https://li.hamburg.de/resource/blob/648232/41f3c498d031975cf8bdea680cf5d9b3/pdf-ausbildungsqualitaet-rahmenkonzept-und-profile-data.pdf
https://li.hamburg.de/vorbereitungsdienst/aktueller-wegweiser-647116
https://li.hamburg.de/vorbereitungsdienst
https://li.hamburg.de/vorbereitungsdienst/informationen-schulen
https://li.hamburg.de/vorbereitungsdienst/informationen-schulen
https://li.hamburg.de/vorbereitungsdienst/staatspruefung

